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Das ONaDUuC In Schulbüchern und Unterrichtsentwürfen der
O0er FE
er Prophet Jona ist auch In eiıner Gesellschaftt, die VON der 1ıbel kaum mehr Kenntnis
nımmt, weıthın e1in Begrıfft, Ja 1909208| we1llß mıiıt ıhm vieltTaCc mehr verbinden als mıt
großen Propheten W1e Jesaja und ereml1a, und das, obwohl VON diesem leiınen Pro-
pheten In der eigentlich nıcht besonders viel gesagt wırd und se1ın Ruf nıcht SCIA-
de der este 1st Er verdankt se1ıne Bekannthe1 VOT CIn seinem UÜberleben 1Im auc
eINeESs großen Fiısches, einem Geschehen, das 1mM Zusammenhang des Jonabuches e1-
gentlic völlıg nebensächlıic. 1st und auch 11UT in ersen kurz rzählt wiırd, das aber

spektakulär se1in scheınt, daß 6N dıe Phantasıe VON Lesern en Zeıten nachhal-
1g beeindruc hat und besonders In der uns vieltfacCc rezıpiert wurde
Jona verdankt se1ne Bekannthe1 aber auch seiner herausragenden tellung INn den schu-
ıschen Lehrplänen, allerdings muß 1Nan nach Schulstufen dıfferenzileren. Im Bereıich
der Primarstute hat dıe Jonaerzählung großhes Gewicht, Ja VON den Propheten wıird fast
1U Jona behandelt In der Sekundarstufe 1eg der Schwerpunkt auf Amos, jedoch
tolgen Jona und erem14a, während einem prominenten Propheten WIEe Jesaja kaum
Beachtung gesche wıird In der Sekundarstufe spielt das ONaDucC. ScCHhl1eHLC.
kaum noch eiıne Rolle |
Die rage, der hıer nachgegangen werden soll, lautet Wıe wird dıe Jonaerzählung In
den Unterrichtsmaterialıen der Q0Uer TE FeZIpIETT? Was wıll INan Schülerinnen und
Chulern vermitteln? Und SscCHh1eBNC. Wıe kann dıie Jonaerzählung auch für den Un
terricht der Sekundarstufe 11 fruchtbar emacht werden?

Dıe Jonaerzählung
Das ONaDuC glıedert sıch In ZWeIl eıle Der Kap 1-3, nthält die eigentliche
anı we beauftragt Jona, nach Nınıve gehen und der nhe1 ANZzUu-

ündıgen. Der Prophet wıll jedoch nıcht und SUC| mıt einem Schiff das Weıte, aber
ott holt den Ausreißer zurück Er chıckt einen schrecklichen Sturm und eınen retiten-
den 1SC. der Jona wıeder Land bringt. Mit Kap seizt dıie andlung IICU CIn Jona
erhält seıinen Auftrag eın zwelıtes Mal, und 1esmal CT ıhn Aaus Er oeht nach Nınt-

der Hauptstadt der feindlıchen Assyrer, und ündıgt dem Sündenpfuhl Unheıil
Der Önıg und dıe einschließlich der Tiere tun darautfhın Buße, und we
erbarmt sıch ihrer Im zweıten Teıl der Erzählung, Kap 4, wırd das Geschehen VON

Kap 1-3 In einem espräc zwıischen Jona und we reflektiert. Zornig wirft der
Prophet (jott VOÖT, daß CT Nınıve begnadıgt hat an W antwortet darauf mıiıt eıner Ze1-
chenhandlung und eren Deutung Br 1äßt eıne Kürbispflanze wachsen, dann jedoch
eingehen, und arüber 1st der Prophet sehr traurıg. Es olg eine Erklärung miıt einem
Argument VO Kleineren ZU Größeren Wenn Jona Schon über den Untergang einer
| Um eın e1Ispie NCHNNCIL „Jona  . ist ach den Von-für Baden-Württemberg erarbeıte-
ten Lehrplänen für dıe Klasse der Grundschule als Pflichteinheit vorgesehen und für die Klasse
der Kealschule und des Gymnasıums als Wahleınnheıt; „Amos” gılt für die Klasse der aupt- und
Realschule SOWIE des Gymnasıums als Pflichteinhel und „Jeremia“ für dıie Klasse des Gymnası-
Uum:  D als Wahleinher
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Pflanze traurıg ist, dıe CI noch nıcht einmal selber emacht hat, wieviel mehr muüß-
dann ahwe über den Untergang eıner riesigen traurıg sein? Miıt dieser rage

endet das ONAaDuUuC und ordert Hörerinnen und Oorer sokratısch heraus, selbhst eine
Antwort finden
DiIie Erzählforschung hat gezelgt, daß Erzählungen normalerweise nıcht 1L1UTL eine Aus-
Sapc beinhalten, ondern mehrere * Das gılt auch für das ONaDuUC das als Erzählung
über einen Propheten eıne Sonderstellung den Prophetenbüchern einnıimmt. ES
äßt sıch nıcht ınfach auf eine Aussage reduzleren, ondern nthält eıne e} VON

Sınnebenen, die sıch keineswegs ausschließen.“ Je nachdem, für welche Größen Jona
und Nınıve stehen, lassen sıch olgende Aussageabsichten unterscheıiden.

Das ONADUC. andelt VonN der Begnadıgung des Sünders und ruft ZUT Umkehr auf.
Wenn Nınıve für den sündıgen, ahber ZUr Umkehr bereıten Menschen ste verkün-
det die Erzählung, daß (‚ott seiINeE nade auch schlımmsten uüundern erwelst. €e1
kann dıe Erzählung zugle1c. als eiıne Mahnung ZUr verstanden werden, in
der Nınıve dem unbußfertigen Israel (vgl Jer 6,3.24) als Vorbild VOI ugen BC-
hrt ırd
Das Jonabuch andelt VonN der Einbeziehung der Völker Wenn Nıinıve nıcht den
sündıgen Menschen, sondern die Völker den USdTUC „Heıden“ sollte 11a auf-
geben repräsentlert und Jona für eıne fremdenfeindlıche Strömung in Israel steht,

richtet sıch dıe Erzählung partıkularıstische endenzen 1n Israel und ist als
mutiges ädoyer für dıe Einbeziehung der Völker 1NSs Heıl verstehen.“
Das ONADUC: mahnt ZUH G(ehorsam Wenn der negatıv gezeichnete Prophet nıcht
spezle für eine gegnerische ITup In srael, sondern In einem welılteren Sinne für
den sündıgen, (jott rebellıerenden Menschen steht, muß dıie Erzählung VOT

em als eine Mahnung ZU ehorsam gegenüber (Jott elesen werden
Das ONADUC: erklärt, WIE es AZU kommen kann, daß sıch ein Prophetenwort nıcht
e Wenn Jona weder eine Strömung in Israel noch den Menschen SchlecC  ın
repräsentiert, ondern für dıie Unheilspropheten steht, wıll dıe Erzählung das iıcht-
eintreffen prophetischer Unheilsankündiıgungen mıt einem Sinneswandel (jottes CI -

klären Jona Zurn dann nıcht der Begnadıiıgung der Sıunder oder des remd-
vo  S7 ondern we1l sıch se1in Wort nıcht erfüllt.?
Das Jonabuch andelt VOonN der Souveränıtät es Die vorsichtige Formulijerung
VON ‚9 „Wer we1ß, ob (Jott nıcht umkehrt“ ze1gt, daß (jottes Souveränıität ewahrt
bleibt Da dıe eser des erst In nachexılıscher eıt entstandenen Buches zudem 1mM-
19018 schon wußten, daß Nınıve 612 Chr SCHHEeBe doch zerstor worden ist, 1st
auch dıie Freıiheilt ottes, begnadıgen und dıe egnadigung wıiıeder zurückzuneh-
MMCH, für dıie Erzählung VON zentraler edeutung

Vgl Koenen, Gerechtigkeit und Nal 7u den Möglıchkeıiten weısheiıtlıcher 1L ehrerzählun-
in Mehlhausen Hg:) eC| AC| Gerechtigkeit (VWGINh 14), (Gjütersloh 1998,

274-303,
Vgl Koenen, Biblisch-theologische Überlegungen ZU ONabuc. JNI (2000) 31-39

Vgl Limburg OIL 1993, 908
Krüger, Literarısches achstum und theologische Dıskussion 1Im 0ONa-  HC

(1991) 69-81; Kessler, Jona ın der Schule, TZ (1997) 333341
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Nach diesen exegetischen Überlegungen stellt sıch dıe rage Wie wIrd das ONaDuC
In Schulbüchern und Unterrichtsentwürfen rezıplert, und weilche der genannten Sinn-
ebenen werden aufgenommen? Be1 der Beantwortung dieser rage uß Ian nach AL
tersstufen dıfferenzleren.

Die Jonaerzählung In der Primarstufe
FEın Unterrichtsentwurf VON Dorothea und Walterel (1996) nımmt den zweıten der
vorgestellten Deutungsansätze auf./ Schülerinnen und chüler der D Klasse sollen
sehen, daß (jott nıcht 91088 e1INe auserwählte Gruppe, sondern alle Menschen 1eb hat In
eiıner eiınführenden Unterrichtseinheit wırd besprochen, welchen Sünden Menschen
äahıg SINnd und mıiıt welcher rroganz sıch andere der Entwurf ogreift hlıer leider alte
antıJüdısche Tradıtionen auf® VON ıhnen absondern. Die folgenden Unterrichtseinhe1-
ten führen Hre das ONaDuCcC Die Kınder sollen sehen, daß 11n VOT (jott nıcht
fliehen kann, da CS sıch bel der wunderbaren Rettung des Propheten ein Bıld han-
delt und daß (Jott be1 den enschen ist, dıe ıhn anrufen. Vor em aber soll das (Gottes-
bıld der Kınder erweıtert werden, und ZWarTr adurch, daß S1e dıe Begegnung der he1d-
nıschen Seeleute mıt (jott rleben und der Rettung Nınıves sehen, daß ottes Güte
en Menschen gılt Abschlıeßend soll Jona 1Im Unterricht als Vorläufer Jesu arge-
stellt werden Vorbereıitet ırd dieser USDI1IC schon adurch, daß INan Jona, der aus$s

at-Hefer (2 KOÖN be1 Nazareth sStamm(, als „Mann VON Nazareth“ S 40) e1IN-
Dıiıe Parallelısıerung gıpfelt In dem Wandtafeltext „Gott sandte Jona E Rettung

Nınıves. (Gott sandte eSsSus uUuNSeTeET Rettung. ” S 50)
Der damıt sk1izzıerte Unterrichtsentwurf zeichnet sıch adurch dUu>, daß hier das BaAaNZC
ONaDuC behandelt ırd und eıne wesentliche Aussage des Buches vermıittelt werden
O11 7 SO sehr der Exeget das begrüßen muß, stellt sıch Berücksichtigung eNt-

wicklungspsychologischer Gesichtspunkte jedoch die rage, ob den Kındern hier nıcht
zuvıiel zugemutetl wird. Ralf Hartmann'© (1991) verwelst wohl C darauf, daß

olin, „Should Not Iso Pıty Nıniveh"“ Dıvıne Freedom ın the Book of Jonah, JSOT
(1995), 109-120

und eili, Jona, In Moaoll Hg.) Auf bibliıschen Spuren. Unterrichtsentwürfe ZU! Al-
ten und Neuen JTestament, /ürıch 1996, 36-50; vgl eilt, Jona, Zeıtschrift für Relıgionsunter-
r1IC| und Lebenskunde 24272 (1993) 8-12 In Zuelsetzung und Durchführun vergleichbar ist „Reli-
gionsunterricht praktisch. Unterrichtsentwürfe und Arbeıtshıilfen für dıe Grundschule Schulhjahr.
Neubearbeıtung“, hg Von Freudenberg, Göttingen 1998, 16 /-181

Da TDe1Iten ZU) ONabucC immer wieder antijüdiısche Polemik enthalten, ıst bekannt Das Mate-
ralbuc „Religionsunterricht praktiısch. Schuljahr” (Is Anm 16 /1) wirft dem nachexilischen
Judentum VOT, „‚Jahwe ZU) T{S- und zeitgebundenen Nationalgott reduziert“ enund gebraucht
wieder den Terminus „Spätjudentum”. Dıie Arbeıt der eilis spricht VO 5  5 selbstsüchtigen
Erwählungsglauben des nachexilıschen Judentums” , V OIl der „Überheblıichkeıt und Intoleranz der
en  co S 37 und bezeichnet das ONaDuc. als „Kampfschrı dıe Jüdische Intoleranz S
38) Erzählerisch SOl der Lehrer den Cchulern dıe „selbstgerechte” Haltung der en veranschauliIt-
chen S 39) Das ist Erziehung ZU) Antıjudaismus! Hıer wird WIE uch in anderen Unterrichtsent-
würfen Jona übersehen, dalß uch das ONaDbDuc. eine Jüdısche Schrift ist und WIT mıiıt einer IN-
nerjüdıschen Auseinandersetzung iun aben, ın der allenfalls eıne Jüdısche Gruppe der anderen
Engstirnigkeıit vorwirft (vgl d Jonaexegese und Antıjudalsmus, Kul [19806], S

Mehrere Aussagen werden In „Relıgi1onsbuch Oıkoumene An (hg VON Steinwede, Düsseldorf
19906, hervorgehoben: ott ist mıt mir ;ott ist SsSOUveran ott ist en ;ott für alle Völker
10 Hartmann , anchma geht unls WwI1Ie Jona. Unterrichtsentwurf für e1IN Schuljahr, FoRe
1/1991, 81  ON
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dıe unıversalıstische Aussage »(Jott 1€e| alle enschen« nıcht 1ImM Problem- und rfah-
rungshorıizont 8-ähriger Kınder Jeg Berücksichtigt 111a dıe Entwicklung der SCcChü-
eriınnen und chüler, zielt der Relıgionsunterricht der Primarstufe VOT CM darauf,
Alltagserfahrungen entfalten. ET SOl Kındern Gelegenheıt geben, sıch ıhrer rfah-
TUNSCH und Emotionen bewußt werden und diıese reflektieren. aDel sınd Identi-
fikationsfiguren wichtig, in eren Erleben dıe Kınder iıhr eigenes Erleben wledertfin-
den; aber auch weılterführen können In der Jona-Erzählung OoOnnen der Prophet, aber
auch dıe Seeleute und dıe Bewohner Nınıves als Identifikationsfiguren dienen, de-
NCN CS ypısch Menschlıches entdecken g1bt
Unterrichtsentwürfe mıt einem derartıgen Nsatz beschränken sıch In der Primarstufe
ın der Regel”' auf die beiden ersten Kapıtel des Jonabuchs EIsheth FYan (1997)
wıll VO ONaDuC. Adus menscNhliche Grunderf:  rungen ZUT Sprache bringen. ‘“ Sıe
nımmt keine der oben genannten Deutungen auf, Ja rag 1Im (jrunde Sal nıcht nach der
Aussageabsicht des bıblıschen Buches, sondern interessiert sıch für dıe In Jona 139 ent-
altenen archetypischen Bılder Das Meer wırd als Symbol für menschlıche (Gjefähr-
dung verstanden, der 1SC. als der ewahrung, aber auch der andlung, da Jona
hıer WI1Ie 1mM Mutterle1ib geborgen Ist und diesen gleichsam In einer Geburt RE
wandelt erläßt 13 Der Anfang der Jona-Erzählung soll Kındern dazu dıenen, eigene
Erfahrungen ZUT Sprache bringen Wann bın ich schon eiınmal VOT eiıner unangeneh-
NCN Aufgabe davongelaufen? Wann bın ich schon einmal adurch In Gefahr geraten?
Wann habe ich schon eınmal ngs ehabt? Wann bın ich SCHNON einmal dus olcher
ngs worden” es zielt darauf, dıe Kınder In Jona eınen Weg VON der ngs
ZUT Geborgenheıit ren und hnen damıt letztlich olfnung und Zuversicht VCI-

mıiıtteln. Die neutestamentliche Erzählung VOI der tıllung des Seesturms (Mit 8,23-27)
würde der verstandenen Jona-Erzählung eıne gule Parallele bılden, da VOIN ıhr dUus

hnlıche Erfahrungen angesprochen werden onnen und S1e In vergleichbarer Weise
14als Hoffnungsgeschichte elesen werden kann.

Anders Moll Hg.) :ott hat viele Gesichter andDucC für das Fach Bıbliısche Geschichte
der Unterstufe, . Zürich 1994, 151-156; Oıkumene (s.Anm KT
12 ranı ngstun! Geborgenheıit anchma fühle ich mich WIe Jona. Unterrichtsvorschlag
ZUT LPE JR P: Entwurf 2/1997, 61-66 Vgl peer, Jona 1mM Fischbauch Zwischen ngs' und
Geborgenheit, LOoccumer Pelıkan 1992, 25-29; „Hand in and Relıgionsunterricht Klasse An hg
VON achalet, Stuttgart 1995, 4 /it; „Hand iın and Relıgionsunterricht Klasse Lehrer-
andbuch“, hg VOINl achale: u Stuttgart 1996, 57-63; Hanısch Kraft, nter-
richtshilfen für den Religionsunterricht In der Grundschule und Schuljahr, gar 1996, 21ff
Jer mutet jedoch merkwürdıig d daß der Kommentar VOIN (Jerhard Maıler obwohl 20Jahre alt und
SaCNAlıCc. in UNSCTEIN Jahrhundert her e1In Fremdkörper als NeuUeTE Exegese ıtıert wırd, und be-
fremdet angesichts des Ansatzes völlıg, daß das ONAabDucC als ein geschichtlicher Bericht dus dem

vorgestellt WIrd. Z/u eCc wiırd das ONAaDuUuC In Unterrichtsmaterialiıen und Schulbüchern
sonsten als Lehrerzählung mıt 1vem verstanden und ZUTM Teıl den chulern uch als solche
vorgestellt).
13 Vgl Rıchter, Herr VON Knabberstein und andere tierisch gute Bıbelgeschichten. E1n Prax1s-
buch für Schule und Kıindergottesdienst, Wuppertal 1998, Z Vgl uch die hermeneutischen
und tıefenpsychologischen Materıalıen, dıe Greschner ZUMM ONAaDuC 1Im nNterne ZUSaMIMCNZC-
stellt hat (www.zum.de/ZUM Faecher/kR/B W/greschn/jona.htm).
14 Vgl ran 1mme überm Brunnenloc Hoffnungs-Bilder, Hoffnungs-Geschichten 1Im
Bıldungsplan der Grundschule, ıIn Entwurf 2/97, 59-60,
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Von Nıinıve ist be1 Fan. 191088 SallZ ZU Schluß dıe Rede 15 e1 wırd dıe Rettung der
als Erfolg des Propheten dargestellt, daß dus dem angsterfüllten Helden nıcht

LIUT eın geretlteter und ermutigter, ondern le  IC auch eın erfolgreicher Prophet
ırd Hartmann ezieht Kap und e1in Ausgehend VON dem Erleben der Bewohner
Nınıves sollen die Kınder reflektieren: Wann habe ich schon einmal bereut? Und
ausgehend VON dem schmollenden Jona sollen S1e Erfahrungen VON Wut, Enttäuschung
und Ärger ZUT Sprache bringen
Dıeser Nnsatz, der nıcht beansprucht, dıe Erzählung 1Im Sinne ihrer ursprünglıchen
Aussageabsıcht weıterzuerzählen, sondern darauf zielt: eigene Emotionen erbalı-
sıeren, bewegt siıch, gerade indem 61 dıe Kınder VOoN der ngs ZUT Geborgenheıit führt,
SACNIIC: In der chrıstlıchen Tradıtion, die das ONaDuC Bezugnahme auf
Kap 157 mıt der Auferstehung und der Z/Zusage Lebens verbindet und gerade In
der Lebenszusage dera nach durchaus eınen zentralen edanken der SaNzZCH KBr-
zählung triıfft Der auch für den Schulunterricht zentralen Au{fgabe, den gnädıgen (jott

verkünden, wird der Entwurt adurch gerecht, daß E Kındern In iıhren Lebenssitua-
t1onen ngs nımmt und Mut chenkt nen wırd damıt e1in (jottesbild vermittelt, das
für christlıche Theologıe VOoN elementarer Bedeutung ist

DıIe Jonaerzählung In der Sekundarstufe
Im Bereich der Sekundarstufe WIrd das ONaAaDUC T 1Im Rahmen des Themas „Auf-
erweckung Tod und en  .. behandelt 16 In Aufnahme der neutestamentlichen JO-
na-Rezeption ste hıer dıe Rettung des Propheten als Zeichen der Auferstehung und
des Lebens 1mM Zentrum
Petri I’hierfelder Von Dincklage (1992) wollen dıe Jonaerzählung In äahnlıcher We!l-
SC WwIe für die Primarstufe geschilder nach ypisch menschliıchen Sıtuationen befragen
Allerdings ist be1 12-14Jjährıgen, dıe beginnen, sıch VON Hause Ösen, tradıtionel-
le erte hinterfragen und ıhren eigenen Weg gehen, eın anderer kzen SEeT-
ZCI als hbe1 7-10jährıgen Kındern Nach dem Unterrichtsvorschlag kann Jona für diese
Altersgruppe gerade In sei1ıner Flucht einem interessanten Gesprächspartner WeTI-

den 1/ esteht hıer jedoch die Gefahr, daß dıe Bestrebungen der Schülerinnen
und chüler nıcht werden, sondern ihnen in dem aufmüpfigen Pro-
pheten L1UT VOT ugen geführt wird, daß Jedes Ablösungs- und Selbständıigkeıitsbestre-
ben VON vornhereın ZU Scheıitern verurteilt 1st
15 Fın sozlalkrıtischer Ansatz, der dıe ergehen inıves 1INs Zentrum ruCc. findet sıch für dıe Prı-
marstufe be1ı A Wrieden, Jona Nınıve. Eıne bıblısche Geschichte AUS dem en SIC esta-
ment für das und Schuljahr (WIS-Materialıen 4 9 Bremen 1991, bes 12.270°8-7262:.276 Jona
52 werden 1er WAar nacherzählt, bleiben Der unausgewertet. Im Zentrum des Unterrichtsentwurfs
ste WIEe schon der Tıtel ze1g Jona und dıe rage ach dem Bösen in unseTrer Welt Dıe en!
In Kap wird NUT In abschließenden Geschichten VO Verzeıihen thematısıert Die Jonaerzählung
kommt dadurch In ihrer offnung stiftenden Aussage urz
16 So In „Lebens-Zeichen 9/10 Eın Unterrichtswerk für den evangeliıschen Relıgionsunterricht in
der Sekundarstufe 1, 3, Arbeıitsbuch für das und Schulhjahr”, hg VOIN Besser-Scholz,
Göttingen 1992, 176
17 er Thierfelder VOoN Dincklage, Das Buch Jona. Unterrichtsvorschlag. Sek 1, Ent-
wurf 27 1992, 53-61, vgl „Relıgıon Sekundarstufe Lehrerkommentar“, hg VOIl Trut-
WIN u Düsseldorf 1993, 187: Evenarı, Davıd und Propheten. Unterrichtsmaterialıen mıit KoO-
plervorlagen, DDonauwörth 1996,
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epDen den damıt angesprochenen Unterrichtsmaterıalıen, dıe In der eın oder anderen
Weise Von der Prämisse „Ich bın Jon:  .. ausgehen, g1ibt 68 für dıe Sekundarstufe sOl-
che, dıe VOoONn dem Satz „Wır siınd Nınıve“ ihren Ausgang nehmen und dann ein Sahlz
deres onaDı zeichnen Der Prophet macht hler keınen Weg von der ngs ZUT (Ge-
borgenheit Uurc ondern trıtt als Sozlalkrıtiker auf. Schülerinnen und chüler sollen
sıch iragen, s1e soz1lalen Mılßständen egegnen, inwıiefern S1e selbst Nınıvıten sınd
und Was Jona In ihrer Welt a  n Damıt ist das Tor geöffnet, es
VO W aldsterben bIıs Rüstungsimporten thematisieren. !$ Nınıve kann dann ZUrT

Chiffre für eiıne moderne TO mıt schrecklichen Betonklötzen werden, der BC-
genüber Jona sıch eiıne romantısche, efeuumrankte Hütte baut 19 rst In einem zweıten
chrıtt sollen dıe chüler dem Stichwort „Auch ich bın Jona B erkennen, daß S1e
„gefordert SInd, Einsıcht und Umkehr In (jottes gule Schöpfung aufzurufen und ent-

20sprechend andeln
Doch entspricht das dem bıblıschen Jona ZUT Einsıicht und Umkehr in ottes gule
Schöpfung aufzurufen” SO richtig und wichtıig CS Ist, Schülerinnen und chüler
z1al und ökologisch verantwortlıchem Handeln motivieren CS euchtet nıcht CIn
dafür das ONaDucC heranzuzıehen. Natürlıch gılt Nınıve als ündıge al aber der b1I-
lısche Jona Sagl hıer nıcht mehr als den rzen Satz „Noch vierz1ıg Tage, und Nınıve
ırd zerstört! Von eıner sozlalen Anklage Ist keine Rede, Jona ruft nıcht ZUT ESSE-
rTung, und 61 TO nıcht mıt Unheıl, ondern kündigt CS Jona einem Sozlalkrıiti-
ker machen und dann iragen, Wäas Jona heute AaNDTaNgSCIN würde, geht der Br-
zählung des Jonabuchs vorbel.
Man wırd dem ONaDuC eher gerecht, WEeNnNn Ian WI1Ie 1m Ursbuc elıgıon 2000 78
VOoNn 9098 vorgeschlagen21 Jona als natıonalıstisch eingestellten Propheten kennzeıch-
net und davon ausgehend Parolen WI1Ie „Deutschlan: den Deutschen« krıtisch 1SKU-
tıert Damıt nımmt INan den zweıten der oben genannten Deutungsansätze auf. Zu De-
achten Ist allerdings, daß INan das ONaDuC nıcht als eın ädoyer für Toleranz in e1-
191  3 mMmodernen Sinne mıßversteht und direkt auf Verhältnis gegenüber Auslän-
dern oder Muslımen ezieht DIie Gleichung Nınıvıten Ausländer/Muslıme
implızlert ämlıch (ungewollt und unbewußt?), da Ausländer DZW Muslıme SCHIEC
sınd und NUT gerettet werden Önnen, WENN SIE iıhren bısherigen andel bereuen “

18 Vgl z.B Ladeerrtig ausgearbeitete Unterrichtsbausteine für den Religionslehrer. Eın aktu-
er atgeber für alle Pflicht- und Wahlthemen relıgıöser kerziehung in der Sekundarstufe L, Juni
1991, 9/9.3; vgl 9/9 5
19 Vgl Lade Anm 18), 9/9.6

Lade Anm I8 9/9 5 /u diesem Ansatz vgl den Abschnitt „Jona ist WIE jedermann ” In
„Entdeckungen machen. Unterrichtswerk für den evangelıschen Relıgionsunterricht In der Sekun-
darstufe Band 9/10*, hg VON ußQe, Düsseldorf 1988, 81-90; ußQe, DiIie Wahrheıt
Propheten, ın „Entdeckungen machen. en  UuC| Materıalıen für Lehrer . hg VON ußge, Dus-
eldorf 1989, 14 7-172, 169; _  ursbuc elıgıon 2000 78 Arbeıtsbuc für den Religionsunterricht
ImF Schuljahr”“, hg VOonNn Kraftu Stuttgart 1998, s ott chıckt Jona In iıne Tierver-
suchsanstalt ba

99:  ursDuc Religion 2000 A Anm 20) 506; vgl 99  UurSbuc|! elıg10n. Neuausgabe Q/1U.
hg VOIl Hanısch Frankfurt/M 1993, 169-171

Vgl Kessler (s Anm 328



Das ONADUC: In Schulbüchern und Unterrichtsentwürfen der Q0er re 135

Die Jonaerzählung In der Sekundarstufe 11
Es g1bt 1U sehr wen12 Materıalıen, die dazu AaNTCSCH, das ONaDuC In der eKundar-
stufe behandeln“ je1der. denn äßt sıch dıie Erzählung auch für diese
Schulstufe sehr gul Iruchtbar machen Das kann hler 11UT einem eispiel sk1izzıiert
werden. Im Rahmen der Beschäftigung mıt dem bıblıschen (jottesbild kann INan das
ONaDuC sehr SCAHNON mıt verschıedenen neutestamentlıchen Texten 1INSs espräc brın-
SCNH, und adurch, daß sıch dıe exite gegenselt1g beleuchten, können mehrere der e1IN-

Siınnebenen des Jonabuches herausgearbeıitet werden “ Gegenüber
der mmer noch verbreıteten negatıven Beurteijlung des en JTestaments kann €]1
zudem In uinahme der NeUETEN bıblısch-theologischen Dıskussion die Verbindung
zwıischen den Testamenten eutlc werden.? Die Verbindungsliınien wiederum kÖöN-
NEIMN zeigen, daß das eiıder immer noch populäre Bıld, das den Gott des en esta-

als eınen (Jott der 26 zeichnet, eiıne einseltige Verkürzung darstellt
Der nädıge Gott Im ONaDuC erwelst sıch wWwe gegenüber dem Propheten als
gnädıg, mehr noch dıe nade ottes macht nıcht einmal VOT dem Sündenbabe N1I-
Nıve halt Um diesen Aspekt der Erzählung vertiefen, bletet 6S sıch das
Gleichniıs VO verlorenen Sohn heranzuzıehen (LK _S 1-32) 26 we erwelst dem
sündıgen Nınıve na W1e der aier dem sündiıgen Sohn, und WIe der altere Bru-
der 1st Jona arüber erzurnt, daß Suüunder begnadıgt werden In dem Orn der beıden
Erzählfiguren werden dıe eser und damıiıt natürlıch auch Schülerinnen und chüler
nıcht LUr emotılonal angesprochen, sondern ıhnen werden hier auch Identifikations-
iguren angeboten, dıie S1e be1 ihren möglıchen Einwänden bholen Diese Einwän-
de können 1mM Unterricht diskutiert werden, gerade dıe Naı In ıhrer nstÖöß1g-
keıt bewußt machen und nıcht chnell VoNn einem Religionsstunden-(Über-)Ich
akzeptieren lassen.

Der Ruf zur Imkehr DiIie Bewohner Nıinıves iun Buße und werden VOI (jott
Dem eser werden Ss1e in iıhrer als Vorbild VOT ugen geführt, und deswe-
SCH kann INan das ONaDuUuC. auch als eıne Beisplielerzählung bezeichnen, dıie eine
Mahnung JT implızıert. In der Jüdischen Tradıtion wırd diese Aussage
hervorgehoben, WE das ONnNa-  uC Nachmuttag des Jom-Kıppur, des Versöh-
nungstiages, verlesen wiırd, der Buße und Umkehr ufruft Neuen Testament
1st der Ruf ZUT VONN erheblicher Bedeutung. Johannes der Täuftfer hat AaNSC-

23 Vgl allerdings die umfangreiche Materialsammlung VOIN Schmidt-Rhaesa, Jona. Dimensionen
einer biblischen Geschichte FEıne Unterrichtseinheit für dıe Sek 1- Sek I1 und BBS (Relıprax 13) Bre-
INnen 1995
24 Vgl Koenen, (s Anm
25 Zu bıblısch-theologischen Ansätzen in Sekundarstufe {1 vgl Oeming, Biblische JTheologıe
Was olg daraus für die Auslegung des en Testaments”?,Z (1985) 232245 Für Sekundar-
Stutfe ıll auch der Entwurf VON Fade (s Anm 18) den inneren /Zusammenhang zwıischen den esta-
menten eutlıc machen (9/9 Fın Vergleich zwıschen Jona 1-3 und 2,38-42 soll zeigen,
Jona und Jesus als Gerichtspropheten aufgetreten s1ind. Jona habe als Zeichen für sıch und Nınive (WO
sSte. das 1mM LEXt/) TrelI Tage und TE1 Nächte 1Im 1SC. gewelılt, Jesus als Zeichen für dıe Pharıisäer
ebenso ange 1mM rab Anders als Jona habe Jesus jedoch MiıBerfolg gehabt, da die endıe Zeichen
der Zeıt N1IC Trkannt hätten Inwıefern wırd dieser Entwurf, der in dem J afelanschrıeb „Erfolg VOCI-
SUuS krfolglosigkeit” gıpfelt, seinem Anspruch gerecht, den inneren usammenhang zwıischen den
Testamenten aufzuzeigen”
26 Vgl z.B Kessler (sS Anm 330
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sichts des unmıttelbar bevorstehenden göttlichen Zornesgerichts und EeSsSus AaNSC-
sichts der bereıts gegenwärtigen Gottesherrschaft Z Umkehr gerufen, Ja esSus CI-

innert se1ine Gegner nach 12.41 dıe vorbildlıche Umkehr Nınıves.
Dıie Einbeziehung der Völker IDER ONaDuC. wendet sıch In nachexıilıscher eıt DC-
SCI Ausländerfeindlichkeıit und eiıne charfe Abgrenzung sraels nach außen Jona
und miıt ıhm dıe eser des RBuches mMusSsen IerINeN.: daß (jott selbst den ewoh-
NDET des schrecklıchen Nınıve se1ne na erwlesen hat Hıer eın Vergleich
mıt der Erzählung VOIN der Bekehrung des römiıschen Hauptmanns Corneliıus In Apg
10,1-1 LTE& insbesondere mıt der Vısıon des Petrus VON den unreinen Tieren. Pe-
{TuSs träubt sıch WIeE Jona dıe Einbeziehung der Völker, und WIEe Jona muß CT

lernen, daß (Gott selbst auch den Völkern dıe Umkehr ZU en egeben hat Apg
In den Erzählfiguren, dıe ZUT Identifikatıon angeboten werden, können

auch Schülerinnen und chüler das lernen, ein entsprechendes Verhältnis
Ausländern entwıckeln.

Gottes Souveränıität. Da dıe Freıiheit (jottes In der Jona-Erzählung ewahrt und in
dem „vielleicht VON 3,9 auch eutlic. Z Sprache gebrac wiırd, hletet sıch
schlıeblic. auch das Gleichnıis VonNn den Arbeitern 1M einberg als Parallele (Mt
20,1-16) Der Protest der Langzeıtarbeıiter dort ist WIe der Protest des Jona und
auch der des Bruders 1mM Gleichnis VO verlorenen VOIN dem Verlangen nach
einer Vergeltung entsprechend den erken epragt. Wiıe sıch dıe Arbeiıter
lassen mMussen „Darf ich mıiıt dem Meınen nıcht (un, Was ich Wile muß Jona
sıch iragen lassen Darf ich nıcht etrübt se1n Nıinive? Jona, die Arbeiter und
ebenso der Bruder des verlorenen Ns mussen sıch WI1Ie auch die ESPT, eren Eın-
wände in diesen Fıguren aufgenommen werden, lassen, daß (Gjott dıe Freiheıt
hat, sich der Sünder erbarmen

amıt ze1gt sıch Das ONaDbucC das 1m Unterricht VON Grundschule und ekundar-
stufe seıinen festen atz hat, eignet sich auch für dıe Sekundarstufe I1 An ıhm können
dıie e1 bıblıscher Erzählu: und mıit iıhr dıie In dieser e1 begründete
Aktualıtät der Erzählungen ezeigt werden SOWIE inhaltlıche Linıen, die das Alte mıt
dem Neuem Testament verbinden und damıt der tradıtionellen, auch heute noch viel-
fach anzutreffenden antithetischen Verhältnisbestimmung der Testamente und der mit
ihr verbundenen Abwertung des en Testaments widersprechen.


